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For einigen

/

Sahtenbe�thäfftgeeund

A��itentenamte,mit nach�tehendenBes

: tra<tungen, �ekte�ieauf, -und �chicfte
�iever�chiedenenmeinerFreundeunter
den Kaufleutenab�chriftlichzu; lad
nunmehr bin ih �ofreyund lege�ie,

unverändert,allen meinen;hohen.und

niedernGönnernund Freunden,ja

“vergnügteih mi bey meinem damali-
‘gen La�t-und Arbeits-vollenRektors-ud i

auh andern le�endenMitgliederndr

Men�chenge�ell�chaftgedrucktvor, mit
demergebenenAutoróge�uch,Sieals
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len meinen folgenden'Biáttengeáus
�erteargelegeneBittengenehmigén,und

mir Zhre gelindeund freund�chaftliche

Beurtheilunggönnen.

N

“Die�eswird nit dem wärm�ien|
|

Dankerkennen? 7"

BE
«m1fen des Mär j
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N i ) E THaes ifs ein enig Fre<heit,

wenu ein în einer Sache1nkuns
diger �ihsukternimíntvon dié�er

L eris zu �chreiben! Freylichwerden
SLO Kun�t, und, Sach ver�tändigeMáunerfi wundern, daßein in den Haudlungs»

wi��en�chaftenvölligerJdiot, die Federergreift.
Und die�eMatadors unter den Kaufleuten�ollen
auch volles Recht habea, <zu wundern, mein

— Unternehmenfürfre< , verwegen und vergeblichzu

_exflären,wenn ih mir die Mieneeines die Hands
i lung lehrendenPro�e��orsgeben;wennih eine Une

“terwei�ungfür Karfleute enfwerfen, oder als ein

dfonomi�cherWeltbürgerdie Verhältni��eund den

EA derHandlungberechnenwolite,
Y 4
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ica allemdie�embinir gün�tige.Le�er

nichégebaut,erzogennoh unterrichtet/ und ichvere
�iehedavonieyder! eben�oviel, als wie \mauchex

“

ODyfktorand-von �einerihm Geheimniß-volleuJuaus
guraldi��erfatiön!Aberdaswirdmir doh Niemand

verargen fónnen, wenaih eine Sachë7 nah “den

“ mir befandéenVörzlgen,lobe; wenn ichMánuer,
die fichder Haudlungwiddmen, und in die�erLes

beusart �i gls thatigeMen�chenfreunde,alé eit

pfind�ameErdenbewohnerauszeichuen réhime; wenn
“ih denWerthder Handlungerhebe; weun ih be

, haúptedie Handlung:i�

-

die Seele «derStaate
-uúd Kau�ieute�ind«die be�teMitglieder“desge�ell

“

�{ä�tlichenLebens, die be�teGe�el�chafcerfe nos.
Eben dadurch glaubeih vor demhäâmi�chen

“Tadel derKun�t-rjhtendenIn�ektenin der �chreiben

“denWelt eitiigetinä��enge�ichertzu“�ey;' wenn ich

�age,die�eZêilenfindlebhafte-Llüsdtaæ>èmeiner

Ahtung,meine"Freund�chaft- Liebe uid Datfkbar«
N keit(gegenviclemeinerFreundeunter dei"Kau�ieus

i

fen, Was fümmertsnun jene meinec Mitmen-

�chen,dieda glauben,fie‘hättenei Privilegium

jf andre zule�enindzuurtheilei."tds

7 Zudeitt-�inds:ja.auh,nurzu�átigeGédatnfey,
“visvondenjenigenFreunden,deuen,ih-die�eZei

. let be�timmtesver�theih mir�ofeine‘bei��endehâs

“migeVenetheilyligsBanSe �iadja �chonaeik

4



‘peivährteSreinbE,und“diedbtijerdieefivan‘die�e
‘Wogen| le�enwollen,werben“viéfletbur ‘vie�e

Zeil!n meiné ‘Freude.“Endli�h'fä mie dásNite

“maidverwehreii,oder“verdenken7°MOEij: erb
detvoniDiifenywutErbin!‘undjmUnitet-

jtátrètbolEditikcnitt,E iti cinta
:

*Gezéi�iänszumDenkénwahle, der ih verguigt,

(uiid,zu‘meinenmamen undLa�t,voliiT“eigühgenge�timmtimat.
L

SOWent ih mauchnaliù“aufuétf�aiter‘Efite
“denver�hiedelen„febeligärtenleiner_Mitmen�chen

:

„nacdenfe; wennid demUr�pruñg,der Ausbrei-
ung, demUmfang,dem_Eiñfußder Künife,Æi�e
“�enfhaften) Erfindungel-/“Ge�chiflichkeitenundGe»
“werbe.der ‘Sterblichennachdenke;0 finde,i, daß:

R Haudlung-tie alke�teKun�t,“die‘ivichtig�te
1

un

“ter“allen‘men�chlichenWi��en�chaften“it ih werde

. gewahr! ‘daß�iedas grau�teAlterthuhhat, daß
“fiedie Quelè�o‘vielerErfiudünden"undKün�tei�,
_daß�icdengrö�enEinfluß‘aufalle”“Zeitälter;auf

|

alleStände,auf das -GebîetederReligioaünd/

auf, dieGe�chichtederStaatenhabe.
yE Son in dener�ienFamiliendesMen�chenzee.Í
Vs�chlechts_finden.wirSpurcavon Handluug.Dié

„Tau�cherdie�ie.trieben,1 diéArt‘viedas Eigentum
Ee¡MuerSacheauf Andereüberlä��es“vite; war mit

A5 FVCSRE

D
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einergewi��enArk zu handeln verbunden.

--

Die

allerälte�teLebensart der Men�chen,die Viehzucht,
|

war mit dex Handlungverbunden , und Vieh war

‘dieer�teArt dèr Bezalung;. Ja, der damalige

Werth.des Piches war der Maáaë�tab; nach den -

die. Mctalle ‘abgewogenund auêgegebenturden.

Die allerälte�teArt GOtt zu dienen , war Opfer»

dien�t;Die�erkonnte von Men�chen,die da
“dem GOtt J�raelsihr Gelübde-bezalenwollten,
“nnd aus fremden Gegendenfamen, ohnméêglihe

ohneeine gewi��eArt der Haudlungund des Ave

_faufsder zu op�erndenThiere,. beobachtetwerden.

Ohne einige Handlung wirdeder Werth der edlern

Metalle längerunent�chiedengéblieben�con,�päter
“würde ihr- Gebrauchau�gekommen�eyn.Könnke

‘wvldie uralteHaushaltüngsverfa��ungda inan

_PeibsigneundKnechtebrauchte, �iefi an�chafftey

und audernÜberließohneHandluigmöglichges
we�en�eyn? EE

Schonalte Völker�chaftentriebeneine Art

von Meu�chen-. oder Sklavenhandel, der jenen

Zeiten angeme��enwar. Uud wie hätten die

dur< Mißwachs,Heu�chre>en,Verwü�tungen
LandylagenundRäuberbandeheimge�uchteund atm

gemachteFamilien ‘und Ge�ell�chaftenihren noths
dir�tigenUnterhaltbekommenkönneny werinihnen

nicht der Srudthandeldendie Ländermiteinander
Zl | :

tria



A ri

trieben, zu �taffengekommenwre?Durchwas

“erhob�i das �tolzeEgypten �o�rühzeitigals dur
den Handel, und durc einen votfheilhafftenlit

�ag �einerProdukte? Das alté I�raelwurde in

�cinerVolksjugendin die�emLandau zur Hands
lung gebildet.Und wer kan wol leugnen,dafidie

Hondlung�chonin den er�tenJahren der Volkége
�dchteJ�raels�tattgefundenhabeu mü��e;wenn

er“ hôrt, daßJ�raelfremde und ausländi�cheKo�te
__harkciténzur ErriZtung ihres bilolicheuGottesdieiv
‘leszu�ammengelegthaben.

2

Würde wol das alte fivet‘aufelites‘ein
pfind�amen4ejähtigenNei�edie traurige lange
“Weilein denWü�tenArabiens , ohneHandlung,
habenfónnenhinbringen? Sind nichtdie Namen

von Maa�en‘und Gewichten“�ehralte Namen?

Warum hättemau die�eLten der Theilung-ane

genommen und in ganzen Lñdern ve�tge�c6t, weun
es niht haupt�ächli<um der Handlung willen ges
�chehea‘wäre? Ja um’die er�teeinfahe Haudlubg
¿u erleihfernund zu be�órderny wähltemau �olche

‘Maa�e, die vou. natürlienDingen eùtlehntwaren.

Zeugen nicht die Eyer�chaalen, ‘als Grundge«
*

-/ qmâ�ebey„den“alten Hebrern1 davon? Halten
vit die AltteftamentlicheEllenein Verhältnißimité

‘dem Haupttheile.cinesMannèéaárms? Fa�t�o

- alt die Kun�tzuien uadver�chiedeneDUREE¡y

i “bo
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 Dewmerken-it; fa�iREEaléif.‘dieHandlung,
è "nud dieBe�chäftigungmitZahlenundRechuungss

arten.haben:der. „Handlunghaupt�ächlichihreEat

flchungund»Vervolkommerungu danken,
“

Erwarfen.Cit; ‘gîn�iigeFreunde!ja
‘aitvontir y ‘taf‘ih éta einenpramaci�chék
„Auszug.aus deraltenGe�chichte,zumBeweißdes

hohenAltertumsder Hardlung‘macht;oderIh
„nenandretreffende.Grüpdelie�ern�olite!Praginä?

:

ti�ch"dieGe�chichte‘durzudenkenund anzuwendeny
_daznhabe ih leyderbisherfeineZeil,Aatwvei�ü
“pudGelegenheit.gehabty und von “dllem;was in

_dieHaudlang,and ihregro�eME�chlägt,-ive
Wh wirkli�chtwenig.

Ÿ 657 Die allerálte�te.Münzen;unGilb�orimzeus
| genz‘auf ‘einelaute Art, [vou dem no<<-_âltéèn

 Ge�chäffte-der: Men�chen- ZuzhändelwæUnd’ für
‘was hâttendieer�te_Kün�tlerund: Werkmei�ter

|

Werke’der-Kun�tund ihrex ge�Hicften-Händevèr-
*fertigen�olle¿* wenu �iénicht:durch«dieHandlung
‘fie wiederhättenkönen ab�éten:ud mit

Dorthèil:L
nifos foerden?REES x

Dieberithaite�tenStävièiÉNjuititin,iis
:

“deundStaaten derErde waren“"nichtalleiny es

gen ihrerStaafsverfa��ung‘iegenihrer
-

Krieger-

¿EitomdHeldenthätenit �endetauh

we
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WigederHüldlutig7die iñ"ihieiVettièbenturi

dey, undblúhctet- So, wie man uneralles
: Nationenutid‘Vö�ter�chaften,‘iù‘ällen’‘Ländern,

- Weltgegenden,in ‘allenZéitpunkted,"Þ ‘ohneRi E

�ichtaufReligion’underwählteUrten“‘desSiidien�tes,Vernunft,Weisheit, Klugheit,Au
“

richtigfeit,Muth.Tap!ferfeitGe�chieklichkcitil |

‘men�chen�reundlicheGüte, als �Wägbare®

ue
:

dexMen�chheitantrifftundboch�chägt;_�ofiüdet
„manauchunfexallenNationen,in allenZeitala
ternder Welt Bewei�eder mnei�chliheu‘Fäpigfelo

ten undAnlagenin der HandlungEEE :

Jr an meinemTheilglaube,daß�chonas Gs
�choffteder“Handlungvon. demwei�enUrheberund

Regenten der Erdeund ihrer Verhältui��e,mie

a �einemgrö��enPlan - die Men�cheùlé Eli und

“thâtigzu “macitund’zu erhaltenzbeliebtund ve�t:

ge�egtworden “�ey Niematid!-wirdmi doch

“egen�ûr,einenJerglaubigenud Kegerhalteg?LN

E
|

x
DaéhoheAlterthumderHandlungerhellet

auch �ouausden vielenKun�iiwóitern,die#8
| . Mtte�tamentlichfliagjeuzund die inanauh heutzu
„Säge beybehaltenhafz „ohageachtetman glücflicheÍ

-Vrer�ücße,gemachtedije Handlung�y�temati�chzu
‘¡behaudeln.ä : Arabi�che,Lateini�cheyJtaliäni�chee

_ Engli�che1 Holläudi�che,Fianzö�t�che,Portugic�i»
'

:

ve: LE alte ‘uid nue deut�cheWörter
E

und
A

7X

{
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und-Namenfindet mun in den Vrrjeichni��:ndep

E VT

Haudlungékfun�lwörter,Doch den lekten und

kräf�tig�tenBeweisfür das hohe Alterthumder
_ Handlunghabe i< mir bisher aufgchob 1, ud.

diefer lautet al�o+ So langeMen�chengelebt
haben, waren. �ie,vermögeihresKörzersund de�s

“�enBedärfni��e, vielerSachen und Linge hende

„thigef, die �ieniht allemal�elbhatten, oder hae
ben fkonuten Die Be�riedigungemittelihr?

 Bebilrfni��el'oniten fe doh ni<t allemal,und

nict alle, mif geiwa�fneterHand fi zneignen; es

mußteal�ovieles dur<Vergleichey dur Verträges
¿ dur<Unfterhandlungenerworben und ange�chafft

werden,und al�owar den Meufchen gleichAas

fangsy/ „Haudlungnôthig
:

: ;

Schon!der er�ieallgemeine Be�chldes

Schöpfers: Jm Schweißdeines Ange�ichtes�oll�t

‘du arbeiten;gabder Handlung Stoff undNah»

‘kung; Denn ‘auh déswegen�olltendie Men�chen

„arbelteny um handeln:zu können,um andern die

'geihteihres Flei��esund Thâfigfeitzukommen zu

la��en.Jt nicht die Handlung �elbeinewie
:

fige Arf der Arbeity �r den ganzen Meu�chên,.

fir alle �eineSSeelenkráffte; und au fir �einen

“Körperund de��en�inuli<eWerkzeuge?"Sehen

Sie, Freunde! philo�ophi�che/ theolo„i�che,bb»

_f�tori�cheBewei�egenug für dad“hoheAlterthum

„dérE
Ss



ME
So “oufgbardas hohe Aléerthuimder

Handlung unter del Meti�cheni�t;ebén�okennt

Und�ichtbar.i�tihr Einflußanf das Gebiete der

Religiony aufbie Regierungder Länderund Staa»
/

“ten, auf daëReichder Kün�te/ Wi��en�cha�ftey
der nüglichenBe�chäfftigungender Men�cheu;ja

‘auf alle Stánde und”Verhältui��eunter ‘den

Sterblichen.
;

:

:

Die allerer�teEtéitues“vet“bildlichen
Goffesdien�tesbey dem Volke J�rael,war, wie

ih �conberührt,mit gewi��enStückenderHand-
lung verbunden. “OhneHandlung hättennicht
älle, die zum Bau ‘und Einwrißungder Sti�fts

hütke,jettes ehrwirdigenUnterredungêgezeltsFes
Hova's wit Mo�eund Aaron; niht alle, die

zuin nachmaligenTempêlbaudes Wundérwerksje»
ner Zeit erforderlicheDinge und Ku�tbärkeitenköns

„nen ver�chaFéund zu�ammengebrachtverden.

>Ohwne Handlung wäre Frael, weder in der
We, uoch auc in �einemLände #d begütertgee

“worden, den“fo�tbärenGotteédieu�terhalten und

beobachten zu können, Und ‘war nicht. fa�tcin

jedes feyerlicheOpfer, mif gewi��enArtikeln dae

maliger Handlungverbunden7?» MWar--das fôf�tlie
„he Nauc)werkwol alleinigesProduktdes jüdi�chen
_Latúdes? War“das heiligeSalböhlnur blos

von

Tanti/ Mein Valá�tinaerzeugt wurden y Jus

jai
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“-igidainddeltWiehättenJracliten,dic zu

Dan oderBekfeda/in-denuffir�ci”Provins
“gendes.gelobtenLandesoder„wolgar _in-‘ans

A jüdi�che„Fand¿gräuzcudenLänder,wohuten;„wie
i

_Hâttendie�e.igreOpferu Jeru�alemdarbrins
“genz „und,ihrejóhrliche�e�ilicheGelübdeJeho-

pen Pagen;fónnen,wenu�ie(9wol Opferthiere,
>, als âldre HauptingredienziendesDankop�ersy hätsE

ten �ollenmitbringen?CR hätten,wie vor

die�cdie*TandlëüteS weden $, di€®nach ei

‘nemMarkt‘grhen,undcivascinfatffenwolltet
s

undzur.Fottbringungihret�civeténKupfferplattct
Wagen „an�pannenmu�ten,„auh.ihre.„Opfer�achen
nachführenmi��en“Zudemmu�tenDie;bey.den,
SY�raeliten.¿u„op�ernde..Thierezerf unter der

:

‘genaued"Au��ichtder dazu’beflelléenPriefierfich eine

“zeitlangbefiudeit,/ vdercieQuatahtaige’des Heis

“ligtümisanshalten. “Aloden tighen!und
_ent�ernten.I�traclitenddas.Opfernzuerleichteini

wurde. ein �aiferViehhandelbey Teipelges
-trieben„+ Nichtalle Geldjortemgalten iin: Teiw

E «pel; nur dllein Stil beri i.rgdeund Se > el“des

‘Heiligtumshaltenbehdéèr:“Dp�fervébfa��ung* ind
“die �ich“im’Teipeljô�enWolitéuy muflen_(oie

DES
_ Geld�ortendaibringen,E E

tig
: E

éd

—

e

254E
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DieUm�ehung‘derGeld�ortenin die beym

Tempelgang und gebe Sorten erfoderteHandlung
und Wechélèr.

-

Nach reiflicherder Sache Uee

berlegungbehaupteih, bey allen Religionen, bey

llen äu��erlichenArten GOtt zu dienen, �iemögen
veruüaftigoder unvernünftig,fie mögenwahr, 0

der fal�ch�eyn»ift das Ge�chäfteder Hanb�ung
uneutbehrlich, denn die Handlung muß den Mens

‘�chendiejenige Dinge ver�chaffen;“dur deren
Darbkingung; durch derenfeicrlithen Gebrauch �ie

ihre Achtung, Anbekung, Verehrung und Gehors

�am gegen eíu
“

hôheresWe�enbezeugenwollen.
Ohne das Ge�chäfte,ohneden Vor�chub:der Hands
lung föanen4umóòglich Tempel, Kirchen, Kapellene

“VBethhäu�er,
- Spuagogeaund Mo�cheenerbaute

auégeziertund ge�hmüt_verden,y
A

l

Die Haudlung hatauh deêmegenein aro�es
Verdien�tín meinen Augen; weil �iezufälliger
wei�eein bewährtesglückliesMittel geworden

i

i�t,in die ent�ernte�teLänder der Welt,richtige
und vernüu�tigeKenntni��e3zu verbreitcn, und den

Weg zy bahnen,dieeut�ernte�ieVölker zurTheils'

nehmung“an den‘be�eligendenNeligionskenntni��eas
zu bringen, Die Hanplungwar cs, die dn
Weg nac den entfernte�ten.Ländernder beyden
Indien �uchte, die daganze ScharendonEus

0 rg
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répit# nah den‘entdc>tenO�oundWe�tis

“Indien citlud; Durch die�eHaudlungsrci�en

kamenauh Heidenund Volkslehrer in jene Ges

‘génden,ja die be�teSchriften wurden, als Hande

lungsarti>el, in jene Ländergebracht,und. �ürjene
|

Vöiker
in ihre Sprachen,Über�et,

“Nje�ertunsnit einwichtigerAb�chnittder
Handlungdie Buch ha ndlung, die állerglücks-

Le
lich�te‘Mittel,den Ver�tandder Men�chenau�zus

klären, zu ‘erleuchtenund ihm heil�ameKenntui��e

der Religion und andrer nüglichenKenntui��ebeyo

zubringéu7 Durch den Handel mit un�ernPros
duften des Wiges, der Kun�tund der Ge�chickliche

keit wurden die wilde�teund. rauhe Völker! dex

__— unbefandtgewe�enenMorgen« Abend»Mittags»

und WMifternachtsländery nah und“na<, zahm

| mendi, mildeundumgänglichgemacht.
Was waren “toldie Triebfedern, vas find

fie heut ju Tage noh ydie die Herren der Länder

angetrieben,Städte,| Wohnungen7Pflanze und

Mitederlagöorte,Ve�tungenund Hafenin jenen eno

Aegenen,eben entde>ten und in Ve�isgenomes
nen Läudernzu errihfen, ganze Schaaren von ihs

i

renhewa�factenund unbewaffnetenDienern und

Untergebenendahiniu�chieny und duiten zu un

YE He
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terhalfen; vas war die Ur�ache,wakuin �ie�vviele
Geld�umitenau�wendeten?gewißfeine andre, als"

die Handlungin jenen Gegendeneinzurihfen, zu

 [<Gïtenund zu ‘betreiben? Und durch die�eVors À

fehrüngen fäm zugleichMen�chlichkeit,Aufklärung L
desVer�kandes, und Verfeinerungder Sitten zu jes
nen Völfern,ja viele Europäi�cheRegenten
�uchfenzugleich,die von ihuenbeherr�<hfenVölkery

der neu entde>tenLändery mit denendie * Völkerdes

Mutterlands Handlungerrihfeten, zum Chre�tentam
*

1

zu bringen»und �ich\hri�iliheUuterthanen dorten
zu erziehen!“Ohne Handlung,würdenMi��ionsansd
�taltenno< Undinge y oderblo�efrommeWüns E

Ze {he�eyn?
:

:

Die Handlungwird.nut,‘wenn@ficyohne
geachtetih ein La y e in die�eredlen Wi��ea�chafs-
bin, betrachte,auh deswegen.{ägbar, weil fie
den größtenEinfluß auf die Regentender Ländery
und äu�das Wohl ihrerSkaaken hat." Hat

vicht die Handlungewi��en�cha�tdie Regenten de
lehrt, einen wichkigenAb�chniktihrerRegierungund - |

Verwaltungihrer Einkünfteund Ausgaben,naß
guten Handlungs�y�tenien-einrichtenund“verwalten

zn la��en? Ohne�olchegenauey nah kau�inännis(

�chenGrund�ägeneingerichteteLi�tenund Labellea
der“ Lnderôkonomiewirdkeine richtige.aSder Reichemöglich�eyn.Ju demfurzenKau�s* E

Rs

j __BV% /

MG
ALA

As
E
PSsBS

Î

EN

D

iZ

vi

2

ai

O

APERO

ait
Ab
E
ii
GE
DED
TETAS

6

2



“Jes
R

fi

mannéffyl“kóunenMánner,die oben an�tehen,
und das Ruder derNegierungführen, am be�ten,

fürze�ten,ganzen LändernRechen�chafftvon ihrer

Staatsverwaltungvon dem Zu�tandder Land«und
Seemachtablègen! Ge�chichtnichtnah runds

�ägenuad Vortheilender Kaufmanusrechuungdie.

“Veber�ichtund Berechnungder fa�tunzählichen
gei�tlichenStiftungen+ Orden „Klö�terund Brüs

eS der�chafften; die manchenRE fa�tiu{wer zu
S8 werden�einen.

5E Handlungi� die Seeléder Staaten,und

die grô�teLänder, ‘die zahlreic)�teMen�chenge�ello
�chafften,ohne, Handlungy gleichencinem gro�en

“KörperohneBlut! Zeichnetnichtdie erhábene

Negohten» und“Vatets�orgeuu�resgrö�tenKai�ers,
:

Jo�eph,des allgemeingeliebtenMen�chenfrcund&

aufdezun�erJohrhundert �tolz�eynkan j zeichnef

_nigtf Seine wolthätigeSorge fdrdie Aufnahme,
vortheilhaffteEinrichtungund Blüthedes Handels
im Gro�enund Kleinen,die _Haudlungals die

“Eeeleder‘Staafenaus? “Die�ergekrönteSfadks

halter,Lieblingund gli>lihe Nachfolger des wole
_‘thâtigen.Welten-und Men�chenvakersbeherziatund
:

befördertgleihfark-die Au�nahmeund den Flor
E

3 des Handels1 als wie Relinionsverbe��erungund 2
men�chen�reundliche‘Duld�amfkeit.uid zu wel-

5 MervoiichenHoheitwerdainigt
die Staaten

:
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un�ersbe�tenund huldreicßeftenLandesvaters;

SÁ
wird gewißden größten,men�chlichen

Staaten möglich�tenFlor, die Bewunderungaller

Reichey 'und- den Neid �einer“Nachbareierrcichen?-

Auchunter fremdenNationen wird“die Ge�chichte
der Men�chheit, dur die von Jh me begün�tigte

bildende und verbe��erndeZeitpunkteerfahren
Die �päte�teZukunftwird noh den ww9hl»

éhätigenMonarchen, und die von Jh me zum

Glúckeder Länderbegüu�tigteHandlung�egnen!
�tes niht derAufnahmeund Unter�täßung

des Handels zuzu�chreiben,daß Rußland unter
der wei�en,allgemein bewundertenRegierung der

großenKai�erinKatharina mit �o�tärkenSSchrits
fen �i<“�einermonarchi�henNie�engrößenähert7
Die in die�en großenReiche be�ördèrteund unkex-

‘�tügteHandlung"machtes �ovielenReichen unenkeGE

behrlih undfurtbar ! i SE

DieblühendeHandluñg; des zum Handel ges

legenenund gebildeten Englands, gab ihm.big
her die Oberherr�chaftder Meere,und �etees in z

den Stand, gegendie lyider die�esVaterland dex

- Handlung1)guflebnendeMonarchenund PVôlfex
ps E

_“unter die�en�einen{ödpferi�chenAn�taltenund alle -

“gemeinwohlthätigenVorkehruügén gelangen?

M:

5 und unter�tüßkteHandlung,wihkigè,vielbedeutendeeA



E

zu �ireifen.uud zu Pinéto - ür doverwird es
CSE finkenund unterliegenm��en,wenn �cineHandluag

H fónuteet�tôhréundEE werden!—

Moher ext�iehendie ReiGthÎterBenCénder,
die

“

Echâgeder Regentendas Vermôgenund dev

E __Wiber��ußihrer Unterthanen? Ff nicht die Hatîdo

L — “Jungdas Füuhornder Neicheund ihrer Einwahner?

EE Dar was gelangfenjene, �honläyg�verwü�tete

TEEStädte:und zer�töhrteMeu�cheuge�el!�chaftenzu ils
rem unvergänglichemNachruhm? Die idamals
‘blôhendeHandlungtar es , die:ihnendie�enVorzug

_* gaÿ! Weêwegenbewerben|< Königeund Mäche
“tige der Erden , ja großeReiche, um die Freunde
“�chaftund Verbindung ‘mit einzelenStädten und

Ge�ell�chafter“7 Ge�chahe:es nie wegen der Hando

___Imdt “DieHandlungund ihr großerEinfiußauff

_—, Ganze, und alle�eineTheile, haf bisher die, vou

‘uraltesZeiten, und iu der allgemeinen und be�ons

dern Vôlkerge�chichte�0berühmteHan-dels- und-

Freyre Veichs{ädt e, in ihremFlor in ihrer

wei�enGrundverfa��ungerhaltenz Die fortbliheude
Ha adlungwird. �ieauch in. folgendenZeiten vor-

“ allerdem, Men�chenge�chlechte�ogefährlichenVers
änderlicZleit,�chenuad in Sicherheit �egen.!

R ‘Hatdie Handlungnun einen�ogrofei,�a
_ „WedeufendenEit�lußaufsGanze , wie man dur



diebewährte�teGe�chichtenund. That�achendarthun
fan ; �omuß�ieaucheinen wichtigeuEinflußauf
alle Hauptab�chnitteund Verhältni��eder men�chlis
chen Ge�ell�chafthaben. Kein Stand unter den

Eterblichen, kein Alter, keine Lebensart läßt�h

_“denfeñ,der niht im Großen und Kleinen, den

pielbedentendenEinflußder Handlung erfahren
und ‘ver�pren�ollfe!Heiter un�erenMitmens
�chen,vom Monarchen bis auf den Vettler y:

Feiner vom Greis bis auf das eben neu gebohrne
|

Kind, kan die Vemühungund die Folgender
Handlung enthehren! Dex Eintritt des

_Men�chen-in die�eWelt!(er mag nunvon ganzen

Nakioneu als Regenten und Volks, Fe�terhaben“
und ausgezeichnet,oder nur von wenigen:bemerkt

tverden)er�odertalsbaldHandlungs produktes
Und ‘die vom Schauplaßder Welt abftrettende

Men�chen,(‘�iemógenals Regenten, als Gros
feder Erden , als Reicheder Welt, als Staats-
männer, als verdiente geliebteMen�chen,oder

:

als unbemerkteErdenbewohner, in Armuth und

Dórftigkeit �terben,)bekommenallemal bey ihrer
Veerdigung noch. cine, entweder glänzendereiches
oder“ geringeHauës�teuerder Handlung in ihre
neue dunkle Wohnung. Sovielén Haupf - und.
Neben-Artendes Lebeysder Men�chen,�ovielen,
unfer

Baa¡utreffendenVerbindungen,ertheiltdie
V 4 Hande
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„Handlung Werth! Tau�endund aber: Tax»

�endun�ererMitmén�chenwerden dut< die Hand»

lung zu einein thâtigenFleiß ermuntert und anges

“trieben, -

Millionen Men�chea,in �vvieler»

ley Ständen, bekommen dur den Letricb und das

__ Ee�chá�teder Handlung Unterhalt, Nahrung e

Ver�orgung, Stoff zu Arbeiten , uud Mpyriadea
Thiere werden zum Dien�tder Handlung gchali
ten, gefüttertund gebraucht.

Wie vielegrößeund klcinere Ma�chinenund

Kun�iwerkewerdendur die Hand lu ng in The
“tigkeitge�eztund erhalten? Wie arm, wie einfach,
würdees in der Arzney + und Heylkuude aus�eheny
wennniht die Haudlung uns fremde Heye und

__

Linderungs- Mittel, aus allen Gegenden der Wrlfy
‘ausauenReichenderNatury ver�cha��te

Mieunan�chnliunddúrftigwürdeder Anzug
: ‘derGroßen ynd Reichen die�erErde �eyn,wenu

SS dâttels

_nicht‘dieHandlungihnen die glänzendeKo�tbarkeiten
und blendendeSchönheiten, die Tau�endeihrer

Wenigeat�taunenlieferte4

LE Wieweif würdenwir nit in‘derGe�chichte
der Länderund Völker zurü>�eyn,wenn uicht die

Handlungden for�chendenVlickendes Men�chen
und Länderkenuersy Wege.etóffnetund gedahnet

y

e

E Was
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Was fürrés einge�chränkteswolgar wio

der�prechendeLor�telungenwürdenwir nichtno<
pon der Ge�taltun�ersErdballs,- �einerGebirges
Mieere,Flü��e;HôlenzThâler, und Waidungeg
haben „wenn niht die Haúdlungdie Men�chenges

lehrt und angetriebenhâte, die eni�ernte�teGegeno
den zudurchrei�enuad zu durch�u:von4

Habenwol, ohueSandlufigsabicbten;die ero

�eEntdc>erder Länder ihre Rei�en,die uachher

�owichtigwurden7 ange�tellé? Und würdenwol
Men�chen�h gewagthaben,”‘die Eingeweidze Ver

Erd? zu dukc<hwühlen; wena �ienicht dieHandlung
: gelehrthätteedle MéefalleuudandereKö�ibatfeiten

zu PE und¡zubereiten
__

Würdenwir wol, ohnela an �olche
ausgebreifeteund gründlicheKenntnißvon Thieren
Vögeln, Fi�chen, und In�ektender alten und neuen

Melt haben ? Die mehre�teGewäch�e!und
:

Fr <fe der Erde und Länderwürdenunsoline
Handlung»-unbekaudt undunn�thar:geblicben�eyn?
Vnd- wie, viele Tau�endun�ererMitmen�chen„- die

iS dur< den Haudel mit den Früchten“undPro»
dukten der einzelenMonate, und Jahrszeitenbes

�chäftigen,würdenvhne Handlungmöü��igeErden
bewohner,ja“wol

garErdeüla�teu�eyn!“
(

R
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Ohne Handlung,die die Ländermit einander
verbindet, würden einzeleLänder,auh bey ihren,

ihnen eigenen Gewäch�enund Früchten,dennoch

arm. �yn;‘die Handlungverp�lanztund vermi�cht
die Produktefremder Gegenden mit denUa�erizen,

und lehrt uns die mannichfaltigeSchönheit,Güte

und Nugbarkeitdes Ganze undfeinesTheileen

Ravenund genießen,

AlleLebensarfen,alle:Gewerbeder Men�chens

�ehen‘im genaue�tenBezug mit der Handlung.

Llles, was man Leibes- Nahrung und Nothdur�t

nennt; alles, was zum Verguügen,zur Belu�tigung
:

und Erxgögung'gehèrt; alles empfiengenwir vou

der ge�chäftigenHandlung. Und, ov was für

großefr viel :

bedeutendeErfindungenEntdec>s
ungen, Kün�te,“und- Ge�chieklichkeiteiuuter den
€ terblichen,haben wir auf diERechnungdexHaudo
lung zu {reiben

Die Necheuku n i durdieHandlung:

zu ihrer jeßigenVollfommenheitgediehen.Und,
[was für einen �tarkenEinflußhat die�enihtauf

-

Sterne, Meere,Erde und Naturkunde! Ohne
Handlung:wúrdeuns die viel, bedeutende Erfindung
der Magnetnadel, enfweder ganz verborgen,02
der dochno< wenig genunt geblieben�eyn.

Die
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"Die wichtigeQuri�iSchiffezuerbaßén,
zu beladen, zu bewaffnen,�iezu Seeve�tungenzu

nacen y �iezu réaiyeny und3¡u führen»würde ohne

_Handlang „ aewiß

-

niht zu der großenVolikom-

menheikgelangf �ey@!Würdenwir wol, ohne
Handluna,un�erejetzigeSee- und Himmelscharfen

haben?Wíf�rdenwir wol die LTieffenund Untiefe

fen;dié Sandhänkeund Klippen die Strudel und
Strême der Meere kennen? hat nicht die Hando

lung die Sterbliche:begei�tert, und“�ie�omuthis
und \ verwegengema pte die Welt zu um�chiffen,
und die entfernte�teund unbekandte�teMeere zu

dur<freugen? Würden wol, óhneHandlung, #0
viele große“Hafen; Schlenfen,Dämme,und Kas

nâleivejeßiges
-fo�ibaresDa�epnhaben7

:

‘Wiealtvätteri�chund êdewirde es in den
Wohnungender Reichen, în den YPaltá�tenud S5,
_Lu�i�chlö��ernder Grofenaus�ehen,wenn ihnen.
nihf die Handlungdie Zierdeund den Shmu>
der Säle, und Ziimmerver�chaffthtte! Mie alls

tägli und ciu�amwürden nicht der- Gärten und |

Luftreviere der Großen er�cheinen,weun �ie!nicht
durch. die Handlungbereichert,und“mit Seltenheie
fen ausge�<mütwürden,

Wie viele Gutiangender Thiere, der Vögel

: undpu�eja andereSifenpeueudex Nature
e ivürs/

As
a
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würdennie y biszu un�ererBetrachtung; Beivnndes

Î
-

rung und Gebrauchgekommen �epu,wenn �ieuit
dúr<Vor�chubder Handlungaus ihrem Vaterlande
ia fremdeWeitgegendengebrachtwordenwären.

Tau�endund abet tau�endBücher, Abhand»

lungen, Zeichnungen, Kupfer�tiche,und Gemälde
würden no<niht vorhanden �eyn,wenn nicht.die

„Handlungihren Verfa��erndazu:reichen Stoff aus

‘enfferntenGegenden , geliefert fáttr.Wie leer wirde

es in mancher größenV ibliothè?, Naturalien
-
Kun�twerke:und Alterthämer- Sammlungy �eynz
wenn niht die Sammelpläßgevon Gelehr�amkeit4

Seltenheiten, und Kun�iprodukten,durch die

Handlung zu �o �hägbarenbewundernswärdigen
Magazinengemachtworden wären!

_Dhue Handlung würdenganzeNationen in

ißrenaltenWohu�ißengeblich; ci�ti und“ vers

_“wildert-�eyn;ja �iewürden von de übrigenEro

denbewohnernnoch aufeine lángeZeit getrennt ges
blieben�eyn.“Kaum der zehuteTheilun�ererars

beitenden uid ge�chäftigenMitmen�chenwürde

Nahrungihres Flei��es,und Be�timmungzur Ar-

_beit Haben,wenn ihnen nichtdie SRE beydes

ver�chaffte?
i

E j
ES

L 1 y Ve-



Ve�tchennictin den Ertrag,in denAbgas
ben dex Handlung an die Gro�eund Regentender

Erde, we�entlicheStückeihrerLandeseinkün�te?
\

_

Würdedie Handlungaufhören: �owürden
“die�eEiukün�tewegfalleny und tau�endund aber

tau�endgroßePlane,gemeinnügigeEinrichtungen,
würden no< nichtgemachty wenig�tensgewißnoh

nichtausgeführtworden. �eyn!vs

Ohne Handlung würden ganze‘Länderder.
7 Erdennód+wü�teund leer. und mancheGegend

R fin�icruudunbekanbt�eyn!
- Wie viele großeManufakturen;wie viele

zalreicheGewerbewürden, vhne Handlung,un

mögl �eyn, Wie vieler Flachs würde,zum
Vey�pielyin meiner Gegend unge�äet,ungkbauty

- utizubereitefbleiben; wie vielemä��igeHäude“am

_

Spinnro>en y utid hinter den Vild « Dama�t-und

Leinweber»Stühlenwürden wir niht erbli>en T

wievielen würde Arbeitj Nahrung, und Unkerhalk
entgehen; wenn nichtdie Handlungun�ereLine

nenmanufacfuren in Dhätigkeiterhielte! Der

Flor der „Händlungmacht auch die�en,wichtigen
ÁNahrunegs;eig yen: Se

Die Handlung,1 die biéherin E uropaund
“

feinen“Reicht �ovurzüglichLEAbathatdis
�en

4
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�enWelttheil¡umRegertenund Beherr�cherder

übrigenWelttheile“gemacht,und. nur alieindiè
fortwährendeBlüthedes Handelsif uns Bürge
dafär, daß fernerhindie übrigeun�ermWelttheil

verdenunterworfenbleiben,
:

H

Wenn wir în Gedankenden“portldieund
:

vergrdbecnbenEinflußder Handlyug auf die Refs

‘<eund Staofen Europenswegüchmen;�owerden

- wir alles im Fallen und Sinken erblicken!

‘Wie[langewürde die arvßeE)
¡u Landund See, �i auf dem fürchterlichen, der

brigen Welk Ge�egevor�chreibendenFuß, e
Handlung/ EONfönnen,:

Was fürcin‘unzáhlbaresHeekyon Staate
_ Hof undZivil»Bedienten würdedur den Fall

der Handlungdien�teund brodlosgemacht, und

in bejammernswürdige-Um�tändever�eßtwerden?

Nie würden,ohneHandiung viele allgemeite

Wolthatenund berühmteVorzugeder Länder,Nas

kionen, und Städte- Europeús aurES
“undFortdauergekominen�eyn,E

Das ganzevielhedeutendeWech�elae�chä�ffe>

_fa�talle gemeinnüßigePo�tan�taltèn,die alle
:

Neihe; und Städte_Europent,ja ‘auh fremde
:

Welt
1A
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aWeltfheilemif einander verbinden,würdenohne

Handlungnicht�tatthabenfönnch,

| Bogene langeRegi�tervon Sit Bilo

ern, und Abhandlungen, dieuns die,Haupt�ti»

“e der Handlung,ihre we�entlicheGe�chäfte,die

wichkig�t?Attickel von Waareny ihrem Tau�ch,und

Ab�aßliefern,müßte, ih an�üÚhren, wenn ic nur

eivigermaßen,' meincnange�ührtenSaß, be�tätrigen128

wollte! Eín jedesLand, cine jede Sladt, die wir
durchrei�en, liefertunsdie �ichtbar�teBewei�edavon.

Doch nicht nur von die�engroßcnVolks»
und Länder Wolthatenund Vorzügenliefernuns

empfind�ameRei�ebe�chreibungendie �chä
bar�teBewei�ez �endernauch von den Verdien�ten

. und dex vorzüglichenWürde der Kaufleute , die dies

fenehrwürdigenNamen mit Rechtführen
Nrehte Kauf leute werdendurchihre viel

bedeutendeBe�chäftigungenzu den brauchbare�ten
Mitglied ern des gemeinenWe�ens,Die edle

Handlungewi��en�cha�tenmachenfiie) fa�tzu llen
wichtigen Lebensztten, ge�chi>t,Wie vile ivicho.

4

tige Bedienungender Staaten und der Landeëregirs
ungen werden am be�tenund -vortheilha�fe�iendur<
Kanfleute verwaltet! Kaufleute, cte Kaufleute
�indes, die die geineinnüßigeKenntni��evon fâts
Prin be�ißen,dieuns die vorfheilhaäf�te�teBe�chrei

buw



bungendavonliefern. Wotrifft man einegrößere
WBekandt�chaftmit auswärtigenEinwohnern derLän
der an als unter Faute

KeinStandunitéden Sterblichen�tehtmit den

brigen in einergenauen Verdindung,in eincr �s

/ “wielbedeutendenUnterhandlung,als wie der Hand»

 Aunao#fland.Unter keinen Men�chenge�ell�chaftenfin»

“det man o viele cte Aufrichtigkeit; �oviele uns

‘ge�chminkte,unver�ieuteFreund�chaft, �oviele bie

5dere Vertraulichkeit,�oviele aite- deut�cheRedlic�p

E keit und Offenherzigkeit- als unter Kaufleuten ges

k L
=

n Kaufleute.Wo werden mündlicheZu�agungeny

Es Wer�pre<ungen, und aüfgeriteteKontrakte genaus

x und unverbrü<lichergehalten und erfüllt,als

A Unter -Kau�leufken? Vey den würdigenMiétzgliedern
- die�esStandes wird no< jeneVor�chriftder Reli

gion, im eigentlichenVer�tandeec�üilt,einèRede
|

S __* �eyja ja , nein nein; vas darúber i�;i�tvom Us

bel! Unmittelbar nac; ObrigfeitlihenBe�chleuhás
ben Briefeund �cri�tlicheAnorduungender Kaufs

leute die �tärk�teWürkf�amleitunter ihren Mite
men�chen. i

:

Wieviele‘un�ererMitmen�chen(werden dur
eine einzige (chrifftlicheBe�tellung, eines wichtigen
und bekazdéenKaufmaüuf,in Lhatigkeitund" Ges

f {äf�tigkeitge�iegt! Wie gering - würdeder Ertrag
LES

|

der
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‘derPF�ämter; mie leer wrden die Fellei�en
«4nd fahrendePo�ttvageu�eyn,wenn nicht der Briefe

a4vech�elund di e Ver�endungder Kaufleute�iebe�chäfs

tigte ? Wie vieleEStädtéEuropens würden‘oho
ne Sandlung und Kaufleute nochwü�teuud leex

�eyn?Vo den mei�tenEaft - und Wirthéhäu�erü

würdeman bis auf die�eEtundenihts ohneblo

hendeHandlung wi��ea

“Würdewol der gemeinnlkige-Straßens
und Wegebau in �ovielenLätidern,ohne rey�ew

- de Kaufleute und ihrewichtigeUnternehmungen kdns

n unterngnúnenuud ausgeführtworden�eyn.

i
OhneHandlung,�ente.4würk�ameSeele

de Staaten, würdenwir alle gemeinnügiaë,
herrlie TabellenLi�ten,Regi�ter,die wir von

“dengrö�tenStädten,den wichtig�tenLändernEuo
xopens, ihrenKün�ilern,Manufakturen,Produfs

fia und Vorzügenhaben, wörklichno< vermi��en

und nochauf lauge Zeit entbehren mü��en.Wero

den uns uicht dur< Kaufleute die wichtig�te,und

manchmalgeheim�ieNachrichten, aus den entferns
fefien Ländernund Gegenden geliefert? Wie viele

Zeitungskontorewürdenunthätigwerden,-weun �ie

“pif die Handlung und
|

die Briefwech�elder

Kaufleutenit Nachrichtenunterhiclte?
:

2
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‘Und: wem haben wir die allgemeineVolk vere

�ammlungen,die �èvortheilpajte Me��enund Ums

�chlâgezu ‘verdanken,als der Häandiungund den
Kaufleuten? ‘--Mer��ea�egeneine ganze “Welt im

“fleinenin Bewegung: und Ge�chä�tigkeit, und wire

fen bis auf die eutiernte�ieGegendeu:Hutrpen�
WeyderBuublid:lid Kanfleuten,die

die�enNamen mit Recht
‘

führen, finden wir die

be�teNachahmungjener allgemeinenwei�enLändero

regierung z Déun'die grô�ieGe�chäfte,die widjo
"

“tig�teliifernehmungen,Lie�crungenund Zahluns
gen werdea “unfer’ißnen

‘

aufs tirze�te,ge�cywins
de�teund Nechésbe�tändig�teohueallen Um�chweif|

“undNreiingieñsabgeinahty ge�chlv��en,‘erfáutund

‘berichtigt.Welches Recht auf Erden igenauer
‘und �chärfer-als das Wech�el-und Handlungs
Recht2 WelßerUÜnglcksfalunter allen 1no

glf&sfilender meu�chlichenSEchif�alewirkt �s
auffallend�o�chnell,�yansgebreitet, (0 allgemei

M6 der Falleines befandten gró�enHaudlungshaue
“�s! “MangeveilvurneSchlatt, manche Nie-

derlagezur Eee hat nigt �olchegro�e;wichtige
und writ um fh witkenve Folgen, ‘als wie dec
-

*Geonner�chlagin den Odrew der Kaufleute,die�es

_“Pder jenes Haus hat aufgehörtzu zalen? Gleich

deme mitciner unzuberechuendeu“Gefhmwindigkcit
CUI,

S1

5

Ó
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H verhreifendene"e?tri�chenFunken, wir? eine

�ölcheNaricht bebende Er�chütterung“durchdie

läng�teReiche der, mit einem �olchengqefallnen

HausverbundenenGe�ell�chaffcenund BOE FH

Doch genug von: die�en,in édzlichenErfas
rungen gearndetenWarheiten,die michund einen

_FedenungelehrtenVerehrerder Kaufmann�chae
hinlänglich-ven deingyofenUmfayg und vorzüglio
Gen Wörth der Handlung  dherzeugenkönnen.
Nicht allein das türlichberflhrte, und �aff�amía

Erfahrungen gearndete,könnenwir an Kauf: und

Handelsleutenr?hmen ; �ondernno< weit ehreres
fánnte ih. anffhren, ohne den Namen eines
Echmeichlerszu Prdten?:: ciu i

| Unmöglichfan ih meine?etniaSnes AS

aßrechen,ohne no< vorheretw18von der �oleo

währtenHerzensaife,der vorÆ<laaendenEniyfinde

famfeify dem fhâtigenMifleiden; der nnachencels.
fen Mo�lthätiafkeit-“nndaufrichtigenaroëmthiaen
Freyaeßtakeit, die vieleKauflenfebe�eelt,und �o

vorfheilha�tauszeichvef,anzuführen:Nur etliche

allgemeinbefandfeThat�achenmôgenmeine Beo

frachtungenbe�chlie��en:Lan�endnnd ader fay-nd

yon â<hfenKau�ieutenfhun im Verboranen,one.
gekandt

-

ohne benennt u verden wohlund hre
im es ausgeübteMalthätigkeit,wirktoft.

C2 E MES
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in vicley Men�chenge�el�Häfften"ganz”offenbarund

�ichtbar!- Die mehr�tege�hloolleKaufleute. hay

_bén bey- ihren Handiungége�cha��ten;auf ihren em

pfind�ainenHand!ungsrei�endie be�teGelegenheity
“die Noth , die Bedürfni��e,das Elend und Jammer,

dex in �o vielerleyGe�taltenunter ihrènMitmen,
�chen wlithen, kennenzu lernen. Sie bemerken
“die�e traurigeGegen�iäüudeticht gleihgültig;�ie

gehen niht, wie leyder“vieléunwürdigeund harfe

herzigeDiener der Neligion,�till�chweigend‘Und une

‘thâtig“voröberz�otüdern„�iewerden NäH�teihre
leideiden Mitmen�chen.Sie“ �ehenWolthätigo:

Feit; Freygebigkeit,thäâtigeBarmherzigkeitals
die bewährte�teMittel än, ihre Daùkbarkeitund

frommeGefühlegegen den guten GOtt, der �ie#9
‘reichli jeguet, „zu bewei�en, Sie �uchen.durh

�olchewohlthätigeHandlungenrei< zu werden in

GOtt, und Werkeder Liebe,des Mitleidens, und

der Gutherzigkeitfi�ind‘ihnender \{ägbar�ie Zolls

den �ieder glltigenVor�chungund der gaeN
Men�chheitde:

!

Ls Wievieleerbaute Kirchen,Bethäu�er, und

dem
:

Refigipasunterricht"acwidmete Gebaude, zei?

gen vonihrerthâtigenGOëftes+ uud Men�chenliee

e BEE Wie vielebeträhtliheKollekten, ‘und reis

de SammlungenfürverunglückteStädte,für
°

Mew



BIE 37

aVen�henge�eUkbafften,die unker der Abiti
Hand der Vor�chunz�eufzen,laut �eufzen,zeugen

voa der Freygebigkeitdes Handluùgsftandes.

Ahgebrandte Slädte, verwü�teteDörfer,

_perungl>teGeldude, verheerte Felderund Ges

fide würden noc ‘unter den Ruinenihrer Verwis

fung. �eufzenund veralten, wenn �ichnicht jene

Men�chenfreunde, die woh!thätigeKau�ieute,ihrer
__ daungenommen, und �iemié E UN ere
freut hâlten

“

Ss viele Wikwen -- und Wai�enan�kalteny N
vieleKrankenhäu�er,habenihr Da�eyn,uad ihre

wohlthätigeEinflúä��eauf die leidende Men�chheite
der Kaufmaußk�chäfftzu daufen!

Wie vielefinfendeFamilien�inddur< den

BVey�iand,durch die liebreiche Unter�iükungdep.

Kaufmanu�chaft,vom Gd Sturz und Fall

E worden2

Wie GZ‘guteMitbürgerdesStaats,Ges

lchrfe, Kün�ilerund brauchbare Mitgliederdes

gemeinen We�ens�ind,durchdenthâtigen Vors
ub (GapltadgeeKaufleute, gebildetworden.

:

KommendeGe�chlechtererden es M)laut
ï

E 3 = rdh Z

E
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f�lentheils�o�anft,�ogemeinadkigdenken, denen
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rühmen,was emp�ind�ame,liebreiche Kaufleutean

ihren Vátern1 Grosvdtetngethan Ens
Das Beddc�tnisvieler woHlbätigenR

leufe wird, im eigentli<en Ver�tand,bis auf die

�päte�teJahrhunderfe im Segen bieiben; ja auch

_derein�tenwird vun demallgemeinenWelkenticßtey
“einglänzendesRegi�terihrer in GOtt qetßanen

Tugenden,öFenflichanaefhrt und gerhmf wers

den; Denn der añttliceMen�cbenrichkerwird auch
von qar vielen Kau�lenfen,die Chri�tenund -Mén

�cenfrenndewaren, bekennen: ” Ach:bin - in meis
"nen leideudenBrüdern und Gliedern auf Erden,

 ?hunoríg gewe�en,uvd ihr häh mi<- ge�pei�et;

"> bin durfig gewe�en,und ihr habt nh ges

”

trânfkef,ih- bin naend. qewe�en,und ihr habe
» mi beffeidef; ih bin frank, verla��en,army

”húl�losund bedürftigaewe�en,und ihr häkt eu
» meiner ongenommen , alles was ißr enren hilflos

"�en,bedür�tigenund leidenden Mifkmen�chenges

»fhán habt , das habf ir mir gefhanz Gehet

"ein zu enves Herrn Freuden, und ererbef das

” Reich, das euh bereitet# von Anbeginnder

"Welte »,
: :

Saltéendemnun nietMánnery _díegrds

es1
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es. Wollu�ti�iwohlzuthun,un�reHochachtungund“

“Leyfail verdienen? Solte nict cin Stand, der

aus �ovielen thätigenMen�chen�reundenund brauchs
baren ge�egnetenMikgliedernder“men�chlichen«Ges-

�éli�chaft‘be�tehty un�reAchtung,Baiesund
“Segnungwerth �eyn?deb

:

:

*% # *

“Doh< mußaufhöreniicinenzufälligen
“Gedankenübervor�chendeGegen�tändeAudienz zu

gebenz und die�eswii i<*mit alem Au�tandthuny
wen ih nur-no< michder Zuneigung, Geneigfe

“heit, Liebe und Freund�cofft, aller meiner Gönnee

und Freundeauj unter dcn Kaufleuten, be�leng
“

uud angelegen�t‘ewp�elen,Ahnen,herzlich für Ihre

Freund�chaftund Liebegegen mi gedanft,und

“Jhnenvon ganzerSeele, vou ganzem Herzenund -
“gallenKiäfftendas be�ie,vo:züulich�ieund dauers

ha�lejieGil>, dasMen�cheùaiöglicyi�t.
|

RANAhabe,
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VeyVertegetndie�es,�ind’auh gabtmms
OE für

:

baare. Zalungwu habent
Libhandlung(morali�che)von demTodeund des

ver�chiedenenVerhaltens der Meufchenin An�ehung
de��elben.Von Herrn von Mausbach,$8,778 2-gr,

Boclo (D. Th.) Ver�uchciner Vertheidigungder

Warheit und WiElichkeikder HimmelfartHenochsz
'

aus Hebr, 115-5. Verglichen mit 1 B. Mo�e5: 22.

‘23, wider die Zweifelund Einwürfedes Hi. Ritters
und Hofraths Michaelis �o er in: �einerErkläung

des Briefs an die Hebräergeäu�erf;8. 779 2g9Gr.
Bre>ers (J. G., ) allgemeinein GOttes Wort ges

gründeteFragen uud Antworten “von chri�tlicher

Lehre: Nach Anleitung des Eatechi�miD. M. Lw
hers. Zur

:

Unterwei�ungder Kinder in der

Schule zu gebrauchen: 8. 772 z gGr.

Chry�ander( W. C. J-) der Mangelder rechten Ero

kenntnis Gottes, als eine Quelledes ungöttlichen
We�enéunterden Men�chen,“Eine Predigt, über

„Ioh.16, 3.“DrifteAuflage.4 764 2gGr.
“- ContraeAppro�chen7 (Be�chreibungder �ogenanten)wie

die�eivenzu beüurtheilen,und wie �ie anzulegen
find. VouMausbach.Mit Ri��en.8. 778 4 df.

_Laugens(I. ) hundert ‘lateini�cheSchulge�p-äche , das

‘xin zum Nugender Anfänger in der lateini�chen

Sprachealle Wörternach ihren eigentlichenBedeu»

„fugen, �amtderen Ableitungen erklärt werdenz.

Neue,verbe��erteund mit vielen Phra�ibusvers,

“ehrte:aubage Von W*. 8,785 3 gGr,
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Ver�useiner“
’

tminefalogi�henErdbe�chreibungvon‘'Sba
.* fah�en, wie �sl{heehèmalsvon den‘�ogeitantéi‘Wahe

len auüfadzeihnètworden." Neb�teiter Abhandlungvoin
- Gebräucheder Wün�chelruthè.*g. Peipar 784 8 gr.

UeberErziehung: Eine Zörle�ung,Aelternund Etzie-
"hern gewidmet; 83, Leipzig 784 ©

*

2 gGre =

Geisler'8, des jüngern,Ge�chichteünd Zu�tanddèr Ks -

—niglich»Großbrittani�henKeiegömachkzu Wa��erund
u Lande , vou den.frühe�tenZeitenbis an's Jahr 17824

Mit ausgemahltenKupfern. $. 784 2 Thlr. 8 gGr.

Hillig -( Chr. *von) wohleingerichteterHundertjähtigerHausfalender,:8, Leipzig,772" 6g 5

Hi�töri�ches7phy�ifäli�hesúnd gioralifbes?Magarin.de
Kinder beyderleyGe�chlechts.2 Bände,781 1 thi. 6 gr.

fioffes( M.) Nieder�äch�i�hesKochbuch, oder: Sieben
¿Hundertund zehnAnwei�ungsregeln.worna<,alleund

jede, �owolFo�tbare,als ordináre.Spei�en
‘

prâparirt
“und eingemaht-werdenkönnen.8 Libetx 734

EY

Raffs(M. G. E. F GeographiefdrKinderzum Gee
brau auf Schulen.8. Lübingen784 12gGr.

‘Kriti�cheSammlungder theologi�henLitteratur, aus

der allgemeinendeut�chen* ibliothek;z Vâände,8.
P Sranfeithal, 783,784 1, Thlr24 Gr: BA

Sandery von der:Gîte th: Weiöheit:Gottes iti der
ze Natur5 us Selpalge, 204 4/746, 9Gr..

L M,_furzens héntióteVe�chreibangu�cer-Erdkugel,
Zum Behufe,der Jugend.8. _Nu�ldik/775 10 gr,

“Stäks «im ‘FatehBande,* der

-

allgemeinendeut�chen
Bibliothek, 3.

uan 7842 gGr. ;

Stio

| Sthbeiben eines 5 Freundesaus- Berlinan „�einenFreund
„in Sach�en,betreffenddie | 16te Numiner des 2fkea



DD
E 2 M i e

: SeitReligionder ude 3. 781. e 0 + = 2A
Der vollkommene und Kun�tunterwie�eneELE E
__Neye Herausgabez 8. Leipzig,784 gG. +

Sthlegels(JZ, BR)Kirchenge�chichtedes 18ten Fahrhüne
derts; ter Band, Med. 8. Heilb. 734-3 Thlr

Töôp�ers( J. C. C.) Nachrichtvon den ‘in der Herzogl.

SEâh�.Re�idenz�tadtEi�enachwohneudeaReförmirten
i

“und dem im Fahr 1784 zum er�tenmalin einer evaite
geli�chlutheri�henKircheda�elb�tgehaltenen öffentlichen

„Sottesdieu�tder�clben.8, Ei�elaß zg
De�tille:der Ge�undbrunnenund Bödtk bey Ho�e

¿A

geisnma7/pon Böttger, 8. Ca��el772 8gr tE

Frank(M. D, Joh, Peter) Sy�temeinex voll�tändigenY
“

medicini�chenYolizey.“2-Bdkide(8. 730 3 Thlr.

Des Herrn Ju�tizrathFJ.P. Willebrandsfreund�chaft FF

Nachrichtenciner €arlsbaber Bruninenreijenit Beyo
4

lagen d. Leipzig¡785 x Thaler E
H

DesFréyherrnvon PuúfendorfsEinleitungindie Ges
“

�chichtedesKönigreichsSchweder:8° Leipzig:20gr,
:

„Vogel.(8. A.) du�titurionesChemiaad letioues“_M

_ cademicasacéommodate,$. Gatringa16 gr.

Reichard(D. FJ:3 Flora
4

Meno - Lrance�urtana10

| eitieintsCD.T.) di��trtatiohictfcasIn auguralis
Y

ec. 4. Wonafterii 6 gGr. 2

Ferbers(J. I.) Beyträgezur Mineralge�chichtevonBitinea?8. Berlin5774 6 gGr.

_Verfucheiner Abhandlungvon der Dbinttihei Poi
“+ quer�cherLandenKön, Schwed. Antheil; 4. 16gr. À

¿ Eitors (J. GJ Freiheitder teut�chenKirchen.1 thl, 8 gr,E
Uibex dix O

der eoi�idegtes4Te4 gr
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